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Vorwort


	___________________________________________________


	 


	Der West Coast Swing ist ein faszinierender Tanz, der auf jede Musik getanzt werden kann. Egal, ob Rock, Pop, Hiphop, Blues, Walzermusik, Rock´n Roll und ist damit bestimmt einer der vielseitigsten Tänze.


	In den vorherigen Bänden haben Sie bereits die Grundlagen, weiterführende Figuren mit Extentions und Over Extentions, wie auch die Whips in offener Tanzhaltung erlernt. In diesem Band werden wir uns mit Erweiterungen der bereits bekannten Figuren durch veränderte Handhaltungen beschäftigen. Denn nur durch diese unscheinbar klingende Veränderung, die in erster Linie in der Führungsarbeit des Herrn liegt, können wir mit bekannten Schrittmustern schon ein spektakulärer aussehendes Programm auf das Parkett bringen. Außerdem erkläre ich Ihnen in diesem Band den Wechsel von der geschlossenen Tanzhaltung in eine offene Tanzhaltung. Dieser Band richtet sich aufgrund der Führungsarbeit vor allem an die Herren, bzw. Leader.


	Die Schrittmuster wurden bereits in den vorhergehenden Bänden bereits ausgiebig abgehandelt, auf diese werden in diesem Band daher nicht weiter eingegangen.


	Dieses Buch ersetzt nicht den Tanzunterricht. Es soll Ihnen lediglich eine Hilfestellung geben.


	Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Tanzen.


	Ihre 


	Beatrice Kobras


	





Herkunft


	________________________________________________


	 


	Der West Coast Swing gehört zur Familie der Swing-Tänze. Entstanden ist der Tanz in den 1920´er Jahren an der Westküste der Vereinigten Staaten und war vor allem in Kalifornien sehr beliebt. Der West Coast Swing entstand aus dem Lindy Hop und hat weitere Einschläge des Shag, Jitterbug, Houston Whip und auch Balboa.


	Er wurde meist in engen Räumlichkeiten wie Bars getanzt. Häufige Partnerwechsel sind bei West Coast Swing üblich. Auf Wettbewerben werden Partner im Jack ´n Jill-System zugelost und es wird nicht das Tanzpaar bewertet, sondern der einzelne Tänzer.


	Der Tanzbereich eines Tanzpaares wird „Slot“ genannt. Sie können sich diesen als Slot eines Münzautomaten vorstellen oder ein Slot als ein Steckplatz zur Erweiterung eines elektronischen Geräts, insbesondere eines Personal Computers. Sie haben eine längliche Fläche zur Verfügung, auf der Sie sich bewegen.


	 


	 


	 


	 


	 


	 


	 


	 




Musik


	______________________________________________________


	 


	Takt:            4/4 Takt


	TPM:            20 – 35


	 


	Der West Coast Swing ist auf nahezu jede Musikrichtung zu tanzen. Er ist Swing, Disco, Pop, Hip-Hop, Blues. Er lässt sich sogar auf Kindermusik tanzen. Voraussetzung, die Musik wird im 4/4 Takt gespielt.


	 


	 




Regeln


	____________________________________________________


	 


	Die wichtigste Regel beim West Coast Swing ist: Es gibt kein richtig oder falsch. Der West Coast Swing ist relativ frei von Regeln. Jedoch gibt es viele Hilfestellungen, die das Zusammentanzen sehr erleichtern.
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